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Die zivilisatorische Mission.

Ja, ja Zivilisation, mit Gunst zu melden!
So hiess das christlich-schöne Wort, womit man Helden,
Die fremdem Eigennutz sich kühn entgegenstellen,
Mit Krupp'schen Perspektiven mustert als Rebellen.
Schon Caesar Hess den Du m no rix, der Galliens Gauen

Vor Römerländergier wollt retten, niederhauen.

Andreas Hofer ward in Mantua erschossen,
Hat als Verräther und Rebell sein Blut vergossen.
Durch Barjatinski ward der Held S c h a m y I gefangen ;

Was brauchte der so sehr am Vaterland zu hangen
Der frevlerischen Heimatlieb' des Abd-el'Kader
Liess Näpi" per Zivilisation zu Ader.

Hätt' man in Delhi IMana-Sahib können fassen,
Man hätt' ihn vor der Mündung christlich weggeblasen.

Arabi, der den Rostbeef-Fressern Halt gebot,
Wird heut' verflucht, warum er ist ein Patriot.
Warum zivilisirt blos reiche Länder man?
Dass man brav aus sie melken, saugen, dreschen kann.

Dem Land, wo Milch und Honig fliesst, nimmt Mister John

Den Honig und die Milch und gibt ihm Religion.
Lässt ihm die Pyramiden und das Krokodil,
Weil er an fremdem Eigenthum nicht rütteln will.
Kurzum, er will ihr Bestes nur auf dieser Welt,
Und fordert weiter nichts dafür, gar nichts als Geld.

^= ^usfpritdje großer feefen. <=^j

3dj meine eê gut mit jebem äbiercben," jagte Sohn 53 ulI unb ftectte

einen großen Sgel in feinen §ofenfact.
* **

SBeit nom ©efchüjj, gibt alte Kriegêleut'," fagte ber gtanjoë unb

liefs ftd) feine Seute burd) einen Slnbern erobern.

* **
D, roie lieblich ift'ê, roenn Srübet friebltd) bei einanber ftnb," fagte

Slleranbet unb ftedte Saufenbe oon Unfdjulbigen in'ê ©efängnife.
* *

SBen ber §ert lieb hat, ben südjtigt er," fagte Sngtanb unb liefe

Slutbunbe auf bie gequälten ^rlänber loê.

* **
Stuf ginfiernife folgt Sicht," fagten bie Ultra $onfetoatioen

unb »rebigten ben Stieg gegen bie Schule.

* **
3Jleine SBege ftnb nicht Seine SBege," fagten bie ^mpfgegnet m

ben SlUeêoetneinenben unb ftimmten für ben (Srjiehungäfefretär.

*
Sie SBelt ift überall fdjön, man mufe baê S d) ö n e nur hinein*

legen," fagte ber Qüxijti ©tabtrotl) unb fdjmüdte baê Saufdjänäli mit bem

Sburafcbiff.
* **

ÜJlicb Dürftet," fagte bie 91 3, 3." unb frafe 250,000 Smpfgegner.

^Sie ^leponmft $itafefta) bas §enbfd)rei6en ber prMgeltefjrteit
"gsifdjöfe ftest

3Jm £>crtn nerflud)te Staatêpfarrer!

Sllê man unê Sifdjöfe jum Sufuf jagte, roeil roir treu ju Kirche unb Sapft
hingen, trollten roir unë in ©otteênamen batron, ba eê unê stemlid) SBurft

fein fonnte, ob roir unfere Sluftern unb unfern Soffitte i)äben ober btüben

oon bet ©renje geniefeen. §eute ftnb roir roieber ba unb gebieten eud), bie

ihr meintet, oom Segen ber Sircbe nierjt fett m roerben, fonbern baê Sd)roarä=

brot unb Sünnbier oom Staat annehmen ju müffen : Seget bin Söffet unb

©abcl unb erhöbet unfer Slnfeljen burd) euern junger l 3m Uebrigen gebt'ê

unê 9ïïd)t§ an, roaë auê eud) roirb; roarum feib ibr nicht alë Sifdjöfe auf

bie SBelt getommen, bann fjättet ibr eê aud) auêbalten fönnen!

@uer, roenn eê ibm 9iid)tê foftet, rooblmeinenber Duerljirt.

m=» |udi Jiuäcrticr ^djiuitigfefi.

3Rit 'net ÏÏJlotal m fchliefeen, bat man beutjutag nidjt getn,
Sod) biefemat liegt fte auf bet §anb, road'teê Sölflein oon Sujetn,

grühj ober fpat geht auê bem Seim, roaê Goterieen bau'n ;

91ur, roo bie Scbroetjer SUT babei, batfft fteubig Su oetttau'n.

Jinnfprud). s=o

grübet roaten bie §eiben ©ôçenbienet, £eute ftnb bie mobernen §eiben

feine ©ögenbiener unb bie mobetnen ©öfcenbtenet feine Reiben.

og^ leuilUton. §ö
c^itt ^farßenroinaii.

(EReaïtftifd>eS Saifongemälbe.)

erfleê Slapitel.

3hre SBeifee (nicht berliner, fonbern betoetifcheê ©eroâd)ê) ueranlafete

ihn, ben mütterlichen Sitten nachzugeben unb ben Stempel oätetlid)er Se*

roitligung auf gtoei Sillete nad) bem Sernet Obctlanb m brûden. Ëtftenê
fommt bott bie einbeimifebe glora nod) eher mx ©eltung, alë anberêroo unb
jtoeitenë roar man ibn auf einige SBodjen loë. Sonft tonnten ibn nut
©efdjâftëteifen oetanlaffen, auf längete 3e't 5um ©iëen äu fommen. Sie beiben

Sie" atbmeten bod) auf, benn iljr gamilienglüd roat um fo inniget, je roeiter
fte oon i b m roaren. Slufeetbem batte er bie îochter butd) feine îîergelei unb
feine Seibenfehaft für Sotauëbered)ttungen fd)on breimal oor bem Slbnebmen
beê Qungfernftanteê beroabtt, rooran ibt ferjr roenig gelegen roar. DJierfte

fte boch 5U beutlid) baê grabbeln bet Safteriben, genannt Schimmel, unb
bätte einer, roenn aud) nod) fo bünnen SPlrjrttje ben SSorjug gegeben. Slber

nun fuhren fte boffnungsgtün in'ë Slaue fjinein DJiutter unb Sod)ter,
roäbrenb et im Somtoit gelb oot Sletget erft bie Quattalsted)nung unb
bann ftd) überfdjlug, ba er, obroobl nidjt Saumeifter, bennodj gejioungen
roar, einige roanfenbe §äufer mit feinem felbet oon roeidjenben Surfen an=

gefränfeltcn ©elbfdjranf m ftügen.

3mcite§, etiuaê tnrjereS ftapitel.
©tau lag bet Jfturottbimmel übet bem ©eroübl ber Suft obet fonft

etroaê Sudjenben. Slber ibr roar eê ganj recht. Sei ben pöbelbaften
Sonnenftrablen tonnten bie jatten garbennüancen auë SBeife unb Sftofa oon
31. Seidjner, Sdjüfcenftrafee 31, gtöfeere Sledjfchadjtetn à 2 ÜJtatf, oiel roeniget

jur ©eltung fommen, alê in biefer Jpunbëtagêbâmmerung bet biefejäbtigen
Saifon. Nebenbei famen in bet Ênge beë fionfetoationêsimmerê, roo man

gelungen roar, ben gröfeten Sbeil beê Sageë jujubringen, bte ©eiftet eber

jum plagen.

Unb ber ©eift ift geplagt! ©eftetn Slbenb, ehe bie Sampe angejünbet
routbe, alê bie SJlutter jufällig bie oon ber SBetbe beirofefjrenben fiübe
burcb'ë genfter betrachtete, beren ©eläute mit bem SBaljer auë Sarmcn oon
ber grau Otegterungerätbin oerübt, ein fo ftimmungëoolleë (Snfemble bilbete!
SBer unb roaê er roar, tbut roeiter nidjtê mt Sad)e. ©enttg, fte ctboben
fid) auê bet bunfcln Saalede ranenben §aupteê unb befiegelten btaufeen, alê
bie etften Stopfen fielen, ba« junge Sünbnife mit bem erften fiufe. Et
erglänjte putputtotb, fte befdjeiben lila nut bem unter bet Sljüre
lauernben rociiläufigen Onfel fuhr ein gelbeë SBetterteudjteu übet baë Sintiig.
Sod) roaë fonnte man oon ihm mehr ertoarten : 6r roar gütfpred), ber
SBabrfd)einlid)feitêred)nung nad) alio audj SRationalratb. Siefe befagt genug,
roefebatb er audj in ber ©efdjidjte nid)t mehr oorfommt, fonbern nur ein
Sillet, baë er an ben SSater [chtieb, worauf biefer im

Srittett, ganî fuqen ffabitel

ebenfo eigenbänbig raie plö^lich anfam. 33arbar!" fd)tie bie DJÎutter

natürlidj nidjt im gteien, fonbetn mit qebämpttet stinme auf bem 3'mmet
3it, 65, jroeite ©tage, roo et fte oetfammelt batte unb bie mit Sanf quittirte
Dledjnung beë Surbotelë nebft brei Silleten, um mit nädjfter 9ßoft jurüd=
jufahten, auf ben %i)d) beë £>aufeë nieberlegte. @r liebt mid) fo uneigen-
nü|ig," fdjlucbjte bie Sodj:er, unb im §erbft etablirt er ein neueë ©e>

fd)äft!" ©anj r'djtig," fagte ber Sater, im altert roill er mit 12 Stojent
afforbiren, mogegen roir in ber Strebitorenoerfammlung baë Äonfursoerfabren
befdjloffen haben." Sa taumelt bie SJlutter rûdroârtê in'ë Slfdjgraue, ber
Socbter roitb eê fcbioarj oot ben Slugcn; abet am grünen SBalbfauin ruft
ber gelbe îjîoftiUon: dinfteigen!" Unb fte flieg ein, aber nidjt in ben

£>afen ber dlje unb - fuhr roeiter fo fort.

vie àilisààllv Mài.
^a, sa Civilisation, mit Kunst ?u melden!
80 niess liss vnristlivn-senone- Wort, womit man rielcien,
vie fremdem Higennut? sioli külin entgegenstellen,
iVIit Krupp'solion l?erspektiven mustert sis kîebellon.

Lotion Ogzsar liess den vu m no rix, der (Zalliens (Zausn

Vor fîomorlgndergîor wollt retten, nisderbauen.

Andreas Gloser ward în IVIantua ersoliossen,
ilgt sis Verrätlier und kìebell sein Klüt vergossen.
vuron lZarsatinski ward der rield Soliamvl gefangen;
Was brauoiite der so sebr am Vaterland ^u bangen?
ver frevlsrîsonen ileimatlieb' des Abd-el-Kader
l.ioss I^äpi" psr Civilisation /u Ader.

llätt' man in vellii »lana-Tanib können fg8sen,
IVIan liait' !bn vor der IVIUndung vnristlioli weggeblasen.

/-.rabi, der den I-îostbeef-^resssrn llalt gebot,
Wird beut' vertluont, warum? er ist ein Patriot.
Warum TÌvilîsirt blos rsiolis l.änder man?
vass man brav aus sie melken, saugen, dresonsn kann.

vsm I_and, wo IVIilob und l-Ionig tliesst, nimmt lVIister ^onn

ven i-Ionîg und die IVlllvk und gibt !bm Religion.
I_ässt iiim die k^vramiden und das Krokodil,
Weil or an fremdem Higentkum niolit rütteln will.
Kurvum, er will ikr Lestes nur auf dieser Welt,
tlnd fordert weiter nlobts dafür, gar niobts g>8 Leid.

^ Ausspruche großer Seelen.

Ich meine es gut mit jedem Thierchen," sagte John Bull und steckte

einen großen Igel in seinen Hosensack.

Weit vom Geschütz, gibt alte Kriegsleut'," sagte der Franz os und

ließ sich seine Beute durch einen Andern erobern.

-I-

O, wie lieblich ist's, wenn Brüder sriedlich bei einander sind," sagte

Alexander und steckte Tausende von Unschuldigen in's Gefängniß.

Wen der Herr lieb hat, den züchtigt er," sagte England und ließ

Bluthunde auf die gequälten Jrländcr los.

Auf Finsterniß folgt Licht," sagten die Ultra-Konservativen
und predigten den Krieg gegen die Schule.

* » *

Meine Wege stnd nicht Deine Wege,' sagten die Jmpsgegner zu

den Allesverneinenden und stimmten für den Erziehungssekretär.

Die Welt ist überall schön, man muß das Schöne nur
hineinlegen/ sagte der Zürcher Stadtrath und schmückte das Bauschänzli mit dem

Thurmschiff.
* » *

Mich dürstet," sagte die N. Z. Z." und fraß 2S0.000 Jmpsgegner.

Wie Aepomuk Huaselich das Sendschreiben der zurückgekehrten

Bischöfe liest.

Im Herrn verfluchte Staatspfarrer!

Als man uns Bischöfe zum Kukuk jagte, weil wir treu zu Kirche und Papst

hingen, trollten wir uns in Gottesnamen davon, da es uns ziemlich Wurst
sein konnte, ob wir unsere Austern und unsern Lasfitte hüben oder drüben

von der Grenze genießen. Heute sind wir wieder da und gebieten euch, die

ihr meintet, vom Segen der Kirche nicht fett zu werden, sondern das Schwarzbrot

und Dünnbier vom Staat annehmen zu müsien: Leget hin Löffel und

Gabel und erhöhet unser Ansehen durch euern Hunger I Im Uebrigen geht's

uns Nichts an, was aus euch wird; warum seid ihr nicht als Bijchöse aus

die Welt gekommen, dann hättet ihr es auch aushalten können!

Euer, wenn es ihm Nichts kostet, wohlmeinender Oberhirt.

Zum Luzerner Schwingfest.

Mit 'ner Moral zu schließen, hat man heutzutag nicht gern,
Doch diefzmal liegt sie aus der Hand, wack'res Völklein von Luzern.

Früh oder spat geht aus dem Leim, was Coterieen bau'n ;

Nur, wo die Schweizer All' dabei, darfst freudig Du vertrau'n.

c-?? Sinnspruch- ^
Früher waren die Heiden Götzendiener. Heute sind die modernen Heiden

keine Götzendiener und die modernen Götzendiener keine Heiden.

c^ê KeuiUeton.

Lin Aarbenroman.

(Realistisches Saisongemälde.)

Erstes Kapitel.
Ihre Weiße (nicht berliner, sondern helvetisches Gewächs) veranlaßte

ihn, den mütterlichen Bitten nachzugeben und den Stempel väterlicher
Bewilligung auf zwei BiUete nach dem Berner Oberland zu drücken. Erstens
kommt dort die einheimische Flora noch eher zur Geltung, als anderswo und
zweitens war man ihn auf einige Wochen los. Sonst konnten ihn nnr
Geschäftsreisen veranlasten, auf längere Zeit zum Sitzen zu kommen. Tie beiden

Sie' athmeten hoch auf, denn ihr Familienglllck war um so inniger, je weiter
sie von i h m waren. Außerdem hatte er die Tochter durch seine Nergelei und
seine Leidenschast für Vorausberechnungen schon dreimal vor dem Abnehmen
des Jungfernkranzes bewahrt, woran ihr sehr wenig gelegen war. Merkte
sie doch zu deutlich das Krabbeln der Bakteriden, genannt Schimmel, und
hätte einer, wenn auch noch so dünnen Myrthe den Vorzug gegeben. Aber
nun fuhren sie hoffnungsgrün in's Blaue hinein, Mutter und Tochter,
während er im Komtoir gelb vor Aerger erst die Quartalsrechnung und
dann sich überschlug, da er, obwohl nicht Baumeister, dennoch gezwungen
war, einige wankende Häuser mit seinem selber von weichenden Kursen
angekränkelten Geldschrank zu stützen.

Zweites, etwas kürzeres Kapitel.
Grau lag der Kurorthimmel über dem Gewühl der Lust oder sonst

etwas Suchenden. Aber ihr war es ganz recht. Bei den pöbelhaften
Sonnenstrahlen konnten die zarten Farbennüancen aus Weiß und Rosa von
A. Leichner, Schützenstraße 31, größere Blechschachteln à 2 Mark, viel weniger
zur Geltung kommen, als in dieser Hundstagsdämmerung der dießjährigen
Saison. Nebenbei kamen in der Enge des Konservationsziinmers, wo man

gezwungen war, den größten Theil des Tages zuzubringen, die Geister eher

zum Platzen.

Und der Geist ist geplatzt! Gestern Abend, ehe die Lampe angezündet
wurde, als die Mutter zufällig die von der Weide heimkehrenden Kühe
durch's Fenster betrachtete, deren Geläute mit dem Walzer aus Carmen von
der Frau Regierungsräthin verübt, ein so stimmungsvolles Ensemble bildete!
Wer und was er war, thut weiter nichts zur Sache. Genug, sie erhoben
sich aus der dunkeln Saalecke ragenden Hauptes und besiegelten draußen, als
die ersten Tropfen fielen, das junge Vündniß mit dem ersten Kuß. Er
erglänzte purpurroth, sie bescheiden lila nur dem unter der Thüre
lauernden weuläufigeii Onkel fuhr ein gelbes Wetterleuchten über das Antlitz.
Doch was konnte man von ihm mehr erwarten: Er war Fürsprech, dcr
Wahrscheinlichkeitsrechnung nach also auch Nationolrath. Dieb besagt genug,
weßhalb er auch in der Geschichte nicht mehr vorkommt, sondern nur ei»

Billet, das er an den Vater schrieb, woraus dieser im

Dritte», ganz kurzen Kapitel

ebenso eigenhändig wie plötzlich ankam. Barbar!" schrie die Mutter
natürlich nicht im Freien, sondern mit gedämpfter âtinme aus dem Zimmer
Nr. 65, zweite Etage, wo er sie versammelt hatte und die mit Dank quittirte
Rechnung des Kurhotels nebst drei Billcten, um niit nächster Post
zurückzufahren, auf den Tisch des Hauses niederlegte. Er liebt mich so uneigennützig,"

schluchzte die Tochier, uud im Herbst etavlirt er ein neues
Geschäft !" Ganz richtig," sagte der Vater, im alteü will er mit 12 Prozent
akkordircn. wogegen wir in der Kreoitorenversammlung das Konkursverfahren
beschlossen haben." Da taumelt die Mutter rückwärts in's Aschgraue, der
Tochter wird es schwarz vor den Augen; aber am grünen Waldsaum rust
der gelbe Postillon: Einsteigen!" Und sie stieg ein, aber niât in den

Hasen der Ehe und - fuhr weiter so sort.
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